
Tätigkeitsbericht 
2018

Unentgeltlich, professionell – und zu jeder Zeit

A-8600 Bruck an der Mur
Fraunedergasse 5a

Tel.: +43(3862)51344
Fax: +43(3862)51344-33

E-Mail: feuerwehr@bruckmur.at
Web: http://feuerwehr.bruckmur.at



Seite  2 Inhalt

Vorwort: BR Ing. Christian JERAN Seite 3

Schriftführer & EDV: HBI d.V. Wolfgang ZANGL Seite 5-19

Jugend: OLM d.F. Marion KREIMER Seite 21-31

Ausbildung: BI d.F. Daniel SCHMID Seite 33-35

Kraftfahrdienst & 
Sonderausbildung:

OLM Stefan PILAT Seite 37-39

Maschinenmeister: OBI Klaus KREIMER Seite 41-45

Gerätemeister: OBM Gerald SOLLGRUBER Seite 47-51

Atem- & Körperschutz: LM Andreas KESZEI Seite 53-59

Feuerwehrfunk &
Florian Einsatzzentrale:

LM d.F. Wolfgang LEITNER Seite 61-65

Wasserdienst: ABI d.F. Peter EBERHARD Seite 67-69

Schadstoffdienst: OBI Klaus KREIMER Seite 71-73

Sanitätsdienst: OLM d.S. Ing. Arno HÖLLER Seite 75

Öffentlichkeitsarbeit: HLM d.V. Prof. Mag. Otto E. GUTMANN Seite 77-79

Feuerwehrgeschichte: OBI d.V. Mag. Florian HELL Seite 81-85

Impressionen 2018: …………………………………………………. Seite 86-95



F r e i w i l l i g e  
F e u e r w e h r  
d e r   S t a d t  
B r u c k / M u r

Seite  3

T ä t i g k e i t s b e r i c h t  2 0 1 8

Vorwort
Liebe Feuerwehrmitglieder,

geschätzte Damen und Herren!

150 Jahre Stadtfeuerwehr Bruck an der Mur, dies war - Grund nachzudenken - Grund zum
Feiern. Für mich als verantwortlicher Kommandant unserer Feuerwehr bedeutete dieses
Feuerwehrjubiläum gleichermaßen Rückblick und Vorschau auf Grundlage der uns
überantworteten Aufgaben. Die vielfältigsten Aufgaben, die klassische Brandbekämpfung,
die technische Hilfeleistung aber auch die Maßnahmen zur Katastrophenabwehr
schlechthin, zeichnen Einsatzorganisationen aus. Die Feuerwehr Bruck an der Mur hat
diese Einsatzspektren in der Vergangenheit bewältigt und wird sie auch künftig meistern.

Natürlich haben sich die Anforderungen in den vergangenen Jahrzehnten erheblich
gewandelt. Dementsprechend musste auch die Ausbildung angepasst, Einsatzfahrzeuge
und persönliche Schutzausrüstung modernisiert werden. Doch eines ist geblieben: Der
Enthusiasmus unserer Mitglieder, die das Rückgrat unserer Feuerwehr bilden. Sie sind das
Herz und die Seele unserer Organisation. Es sind immer nur die Menschen, die einer
Gemeinschaft ihren Stempel aufdrücken. Daran können auch noch so große Fahrzeuge
und Geräte nichts ändern. Wer zur Feuerwehr geht, sucht vornehmlich nach
Kameradschaft und einen Hort der Gemeinschaft.

Das persönliche Miteinander gilt es daher mit allen Mitteln weiter voranzutreiben. Die
Menschen kommen dann zu uns, wenn sie sich in unserer Mitte wohlfühlen.

Von Pädagogen und Sozialforschern war zuletzt oftmals davon zu hören, dass bei vielen
Menschen die Sehnsucht nach Geborgenheit und sinnvollem Zeitvertreib wieder wächst.
Sie wollen raus aus dem digitalen Würgegriff und nicht mehr Teil einer anonymen Welt
sein. Das ist unsere Chance.

Gehen wir auf die Menschen zu und laden wir sie ein, Teil unserer Organisation zu
werden. Das heißt die Kräfte bündeln und gemeinsame Stärke entwickeln - ein System,
das sich bis zum heutigen Tag bestens bewährt hat.

Nur so wird es uns gelingen, das seit 150 Jahren funktionierende Feuerwehrwesen
unserer Stadt auch in den nächsten Jahrzehnten am Leben zu erhalten. Nämlich in der
Form, wie wir es derzeit kennen. Mit der nötigen Schlagkraft und natürlich auch
entsprechender Ausstattung.

Machen wir unseren Gründungsvätern weiterhin alle Ehre!

Mit diesem Bericht über das abgelaufene Jahr 2018 legt die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Bruck an der Mur eine Übersicht über ihr umfangreiches Wirken, über ihr
Ausbildungsprogramm und auch über ihre gesellschaftlichen Verpflichtungen ab.

DANKE Euch, liebe Kameradinnen und Kameraden, für Eure Leistung, Euren Einsatzwillen,
Euren Mut, Veränderungen mitzutragen, Eure Loyalität und

DANKE an alle Damen, Partner und Familien meiner Feuerwehrkameradinnen und
Feuerwehrkameraden, die durch Ihr Verständnis und viel Verzicht auf Freizeit und
gemeinsames Familienleben freiwillige Leistungen, wie sie von uns gefordert werden,
ermöglichen.

Euer Feuerwehrkommandant

Christian Jeran
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Mitgliederstand per 31.12.2018:

82 Mitglieder des Aktivstandes

07 Mitglieder außer Dienst

04 Ehrenmitglieder

01 Zivildiener

01 Zweitmitglied

Aktiv
87%

Jugend
0%

Außer Dienst
8%

Ehrenmitglied
4%

Zivildienst
1%

= 93/1/1 Abgang um - 4%
gegenüber 2017

Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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⚫ PFM Hannes GRABENBAUER 09.04.2018

⚫ PFM Dominik MOßAUER 31.10.2018

⚫ PFF Gerda PAYERHOFER 05.09.2018

Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL

2018 wurden neu aufgenommen:
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⚫ FF Carina ABLASSER auf Wunsch

⚫ PFF Marleen PRETTERHOFER Wohnortwechsel

⚫ ELM Rudolf WEINZIERL Ableben

2018 sind ausgeschieden:
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2018 wurden angelobt:

• Manuel BURGER
• Lukas GOLLMANN
• Patrick GOLLMANN
• Andreas SCHLAGBAUER

2018 wurden befördert:

• FM Andreas SCHLAGBAUER

• OFM Tim Peter KROBATH
• OFM Anton MILICI
• OFM Lukas SCHABLAS
• OFM Gideon SCHWARZ
• OFM Mario VETTER
• OFM Mario ZANGL

• HFF Beatrice FRÜHWIRTH

• OLM Markus OTTER
• OLM Stefan PILAT
• OLM Christoph SANDNER
• OLM Mario STERLINGER, Ing.

• OLM d.S. Arno HÖLLER, Ing.

• OLM d.F. Marion KREIMER

Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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2018 wurden geehrt:

• OBI d.V. Florian HELL, Mag.

Verdienstzeichen 2.Stufe LFV Steiermark

• LM Georg DEUTSCHMANN, Dipl.Ing.

Verdienstzeichen 3.Stufe LFV Steiermark

• LM Andreas MIEDL
Verdienstzeichen 3.Stufe LFV Steiermark

• LM Walter STECHER
Verdienstzeichen 3.Stufe LFV Steiermark

• LM Gerald WIMMER
Verdienstzeichen 3.Stufe LFV Steiermark

• HBI d.V. Gilbert FRÜHWIRTH, Ing.

Verdienstzeichen Gold BFV Bruck an der Mur

• OBI Klaus KREIMER
Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur
Bewerterspange Gold LFV Steiermark

• BI d.F. Daniel SCHMID
Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur

• OLM Markus OTTER
Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur

• OLM Christoph SANDNER
Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur

• OLM Mario STERLINGER, Ing.

Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur

• LM Helmut WONDRAK
Verdienstzeichen Silber BFV Bruck an der Mur

• BR Christian JERAN, Ing.

Medaille für 40 Jahre verdienstvolle Mitgliedschaft

• HBI d.V. Wolfgang ZANGL
Medaille für 40 Jahre verdienstvolle Mitgliedschaft

• LM Helmut JETTL
Medaille für 40 Jahre verdienstvolle Mitgliedschaft

• LM Martin WOLF
Medaille für 25 Jahre verdienstvolle Mitgliedschaft
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Einsätze & Tätigkeiten 2018:

146 Menschen

gerettet bzw. aus misslichen Lagen befreit 

97 Brandeinsätze

226 Technische Einsätze

= 323 Einsätze

3.403 Sonstige Tätigkeiten

87 Vorbeugender Brandschutz

3.813 Gesamttätigkeiten

Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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75 Einsatzstunden

1.380 Eingesetzte Mitglieder

1.123 Mitgliederstunden

270 Einsatzstunden

1.987 Eingesetzte Mitglieder

2.030 Mitgliederstunden

Ausbildung und Kurse:
Bereitschaftsdienste:
Finanzielles:

Sonstige Tätigkeiten:
Technische Dienste:
Übungen:
Veranstaltungen:
Verwaltungstätigkeiten:

Brandsicherheitswachen: 2
BehördlicheVerfahren: 24

Feuerbeschauen:            61

172
62

104
288

1.590
84

111
992
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Einsätze & Tätigkeiten 2018:

*) inkl. Dezember 2017 aufgrund Umstellung Feuerwehrjahr 01-12 2018
(Zeitraum 01.12.2017-31.12.2018)

3.813  Tätigkeiten
16.970  Einsatzstunden
38.085  Mitgliederstunden

Rückgang -11 %

Technisch: Rückgang -16 %

Sonstiges: Zunahme +2 %

Vorbeugend: Zunahme +105 %
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10 Jahre Vergleichsüberblick: 2009 – 2018 (* Dezember-bereinigt)

Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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Schriftführer & EDV
HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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EDV – Informations- & Kommunikationstechnologie

HBI d.V. Wolfgang ZANGL

Jahre Internet-Auftritt unter  http://feuerwehr.bruckmur.at

Diese Plattform soll einen wesentlichen Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit darstellen,
wobei nicht nur das Vorstellen der Freiwilligen Feuerwehr mit all ihren Facetten im
Vordergrund steht, sondern auch laufend aktuelle Informationen über die zahlreichen
Einsätze und Tätigkeiten sowie allgemeine Sicherheitsaspekte rund um die Uhr
zugänglich sind.

Neben allerlei Wissenswertem, Informativem und Special Effects rund um die
Feuerwehr können aus den Jahren 2001 bis 2018 insgesamt 790 Einsatz- bzw.
Veranstaltungsberichte mit anschaulichem Bildmaterial nachgelesen werden.

Weitere Webauftritte, zum einen das soziale Medium Facebook, das
Kurznachrichtensystem Twitter sowie neuerdings das Fotoportal Instagram und zum
anderen 7 feuerwehreigene Filme auf YouTube und zusätzlich bis dato 16
Jahresimpressionen (2002-2017), die seit den Veröffentlichungen bereits weit mehr als
246.000 Aufrufe verzeichnen, runden die internetmediale Präsenz der Feuerwehr ab.

Seit unserem Start am 16. Mai 2002 können mittlerweile 391.214 Zugriffe
(davon rd. 23.000 allein im Jahr 2018) aus dem World-Wide-Web verzeichnet werden.
Diese Zugriffe beweisen einmal mehr, dass die Tätigkeiten unserer Wehr mit sehr
großem – sogar internationalem – Interesse verfolgt werden.
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HBI d.V. Wolfgang ZANGL
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EDV – Informations- & Kommunikationstechnologie

HBI d.V. Wolfgang ZANGL

Um allen Anforderungen einer modernen Verwaltung gerecht werden und die ständige
Verfügbarkeit von Daten aller Art sicherstellen zu können, ist unser internes,
servergestütztes EDV-Netzwerk, bestehend aus zwei Servern mit 6 virtuellen Systemen,
10+1 PC, 3 Terminals, 2 Notebooks, 3 Tablets und weiteren Netzwerkkomponenten wie
Drucker, Firewall, Access Points, WLAN-Repeater, Switch, Hub udgl., laufend zu
aktualisieren und zu warten.

Neu hinzugekommen ist Ende 2018 ein Server für die Abwicklung der monetären
Geschäftsgebarung bzw. Budgetierung des übertragenen Wirkungsbereiches, welche
per 01.01.2019 von der Stadtgemeinde an die Feuerwehr übertragen wurde.

Zur Pflege, Wartung, Aktualisierung bzw. Installation und ggf. Instandsetzung sowie
Programmiertätigkeiten von Anwendungen und Datenbanksystemen waren im
vorliegenden Berichtsjahr insgesamt 317 Tätigkeiten mit rd. 420 Stunden aufzuwenden.

Nicht nur für unser Web gilt, dieses laufend zu pflegen und zu aktualisieren.

Eine Abwicklung der gesamten
Verwaltungstätigkeiten

(vergleiche 992 Tätigkeiten mit
2.983 Stunden im Berichtsjahr 2018)

ist ohne EDV de facto nicht möglich.
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

Bei der Feuerwehrjugend lernt man die Grundlagen des
Feuerwehrwesens, welche spielerisch durch Bewerbe und Prüfungen
beigebracht werden. Neben diesen Grundlagen steht aber vor allem
die Kameradschaft im Vordergrund.

Die Feuerwehrjugend ist ein wichtiger Bestandteil jeder Feuerwehr.
Sie leisten einen großen Beitrag zur Nachwuchssicherung der
Freiwilligen Feuerwehren.

Feuerwehrjugend Allgemein:

Mitgliederbewegung im Berichtsjahr 2018:

Mitgliederstand am 01. Dezember 2017 4 Jugendliche

Eintritte 0 Jugendliche

Austritte 0 Jugendliche

Übertritte in den Aktivstand 4 Jugendliche

Mitgliederstand am 31. Dezember 2018 0 Jugendliche
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

Feuerwehrjugend in Aktion:

Hallenfußballturnier

Unsere Jugendlichen nahmen
gemeinsam mit den Jugendlichen der
FF Oberaich und FF Picheldorf beim
Hallenfußballturnier am 13. Jänner
2018 in der Weststeirerhalle in
Wettmannstätten teil.

Wintersporttag

Am Samstag, dem 20. Jänner 2018,
wurde der Wintersporttag der
steirischen Feuerwehrjugend wieder
am Kreischberg bei St. Georgen ob
Murau veranstaltet.
Unsere Feuerwehrjugend samt
Betreuer war wieder mit dabei und
konnte einen schönen Tag am
Kreischberg verbringen.

Nachmittagsausflug nach Graz

Am 20. April 2018 unternahm unsere Feuerwehrjugend mit Betreuern

einen Nachmittagsausflug nach
Graz.

Zuerst konnten sie im Escape
the Room ihre Logik und
kombinatorischen Fähigkeiten
auf die Probe stellen. Es
mussten Spuren und
Zusammenhänge gefunden
werden, damit die auf-
tauchenden Aufgaben gelöst
werden konnten.

Dies schaffte die Gruppe mit einer Restzeit von 3:40 Minuten. Danach
ging es zum Abschluss noch auf ein gemeinsames Abendessen.
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

Beim Bewerb stellten sich 202 Teilnehmer
aus den Bereichen Bruck an der Mur und
Mürzzuschlag sowie viele Gäste aus der
gesamten Steiermark und sogar von der
Feuerwehr Küb in Niederösterreich den
gestrengen Bewertern und konnten alle in
ihren Kategorien Bronze und Silber
reüssieren.
Auch beim Bewerbsspiel des 10- bis 12-
jährigen Feuerwehr-Nachwuchses waren
alle 78 Teilnehmer bestens vorbereitet.

Mit 280 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
und 41 Bewertern war dies somit von der
Beteiligung her der absolut beste
Leistungsbewerb seit vielen Jahren.

Bereichsfeuerwehrjugendlager mit Leistungsbewerb

Das Bereichsjugendlager des Bereiches Bruck an der Mur sowie der
Bereichsjugendleistungsbewerb der Bereiche Bruck und Mürzzuschlag
wurden im heurigen Jahr von unserer Feuerwehr und der FF
Picheldorf ausgetragen.

Spaß, Spiel und Leistung standen im Vordergrund des dreitägigen
Bereichsjugendlagers, welches ebenso auf der Sportanlage
Friesenheim stattfand.

Und auch hier eine Superlative: 127 Jugendliche von 17 Wehren des
Bereiches Bruck an der Mur mit 41 Betreuern waren dabei.

Unsere eigene Jugend
betreffend gab es sehr
Erfreuliches zu berichten:
Die gemischte Jugend-
gruppe der Wehren
Bruck-Stadt, Oberaich
und Picheldorf konnte in
der Kategorie FJLA
Bronze den 2. und in der
Kategorie FJLA Silber den
3. Rang erreichen.

Feuerwehrjugend in Aktion:
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

Unsere gemischte Jugend-
gruppe der Feuerwehren Bruck-
Stadt, Oberaich und Picheldorf
nahm mit einer Gruppe beim
Leistungsbewerb und mit einem
Team beim Bewerbsspiel teil,
wobei alle ihr Leistungs-
abzeichen erringen konnten.

Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb

Vom 13. bis 14. Juli 2018 fand der 48. Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerb sowie das 11. Bewerbsspiel am Sportplatz von St.
Peter am Kammersberg, Feuerwehrbereich Murau, statt.

Abgerundet wurde der erste Bewerbstag mit dem traditionellen
Bewerterabend. Der offizielle Teil des Abends wurde auch dazu
genutzt, um verdiente Mitglieder des Landesbewerterstabes
auszuzeichnen. Als besonderen Dank und wertschätzende
Anerkennung für seine Bewertertätigkeit konnte unserem
Kommandant Stellvertreter OBI Klaus Kreimer die Bewerterspange in
Gold für 30-malige Bewertertätigkeit überreicht werden.

Neben seiner langjährigen
Tätigkeit als Kommandant
Stellvertreter ist Klaus Kreimer
auch als stellvertretender
Bereichsjugendbeauftragter
im Bereichsfeuerwehrverband
Bruck an der Mur und eben
auch als Bewerter bei den
Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerben tätig.

Wir gratulieren unserem Kommandant Stellvertreter recht herzlich!

Feuerwehrjugend in Aktion:
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

FJLA Gold absolviert:

• Florian GMEINBAUER
• Nina HÖLLER
• Christof WALLNER

Die umfangreiche Wissens-
abfrage, aufgeteilt auf
verschiedene Stationen, ist mit
diversen Aufgaben aus den
Fachgebieten Branddienst,
Technischer Dienst, Erste Hilfe
sowie Planspiele und Theorie
aufgebaut, welche die Jugend-
lichen durchlaufen müssen.

Alle Teilnehmer konnten den
Bewerb erfolgreich absolvieren
und somit das goldene
Leistungsabzeichen mit
berechtigtem Stolz und großer
Freude im Rahmen der
feierlichen Schlusskundgebung
entgegennehmen.

Diese Leistungsprüfung ist der krönende Abschluss der
Feuerwehrjugendausbildung und stellt gleichzeitig die beste
Vorbereitung für den Übertritt in den Aktivstand da.

Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb in Gold

Drei Jugendliche unserer Feuerwehr stellten sich am Samstag, dem
10. November 2018, der großen Herausforderung für das FJLA in
Gold, der sogenannten Feuerwehr-Minimatura. Bereits zum 6. Mal
wurde dieser Bewerb in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in
Lebring ausgetragen.

Feuerwehrjugend in Aktion:
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Feuerwehrjugend
OLM d.F. Marion KREIMER

Friedenslicht

Das Friedenslicht leuchtete im abgelaufenen Berichtsjahr bereits zum
33. Mal als Weihnachtsbrauch.

Am Freitag vor Heiligabend wurde das Friedenslicht wieder von der
FF Mixnitz im ORF Landesstudio in Graz abgeholt und zu uns ins
Rüsthaus gebracht.

Für die Bevölkerung standen die Türen unseres Rüsthauses am
Vormittag des 24. Dezembers offen, um sich das Friedenslicht von
Bethlehem nach Hause zu holen.

Feuerwehrjugend –
ein starkes Stück Freizeit!

Feuerwehrjugend Tätigkeiten 2018 Anzahl Mitglieder Stunden

Allgemeine Feuerwehrjugendarbeit 43 49 77

Eigene Veranstaltungen 2 10 39

Feuerwehrfachliche Ausbildung 8 28 50

Friedenslichtaktion 2 9 52

Teilnahme am FJLB (Bereich, Land und Bund) 1 3 46

Teilnahme Bereichs-FJ-Zeltlager 6 74 1.155

Teilnahme sportliche Veranstaltungen 1 1 54

Vorbereitung FJLB (+Bewerbsspiel) 1 5 10

Feuerwehrjugend Gesamt 64 179 1.483

Feuerwehrjugend in Aktion:
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Feuerwehrgrundausbildung

Die Grundausbildung wurde wie schon in den Jahren zuvor auch im
Berichtsjahr 2018 wieder gemeinsam mit dem Abschnitt Bruck/Süd bei der
Feuerwehr Bruck abgehalten. Insgesamt nahmen vom Abschnitt 01-Bruck 10
und vom Abschnitt 05-Bruck/Süd 6 Kameradinnen und Kameraden an der
diesjährigen Grundausbildung teil.

Erstmals wurde 2018 das GAB1-Praxismodul (Truppmann) samt dem
Computer-Prüfmodul auf einzelne Feuerwehrabschnitte aufgeteilt und somit
dezentral abgenommen. Diese Prüfung fand am 15.04.2018 in Bruck an der
Mur statt, wobei alle Teilnehmer diese mit Bravour meisterten.

Der erweiterte Ausbildungsabschnitt GAB2 (Truppführer) fand anschließend
am 12.05.2018 wie gewohnt an der LFZS Steiermark in Lebring statt.

Von der Stadtfeuerwehr Bruck an der Mur konnten folgende Mitglieder ihre
Grundausbildung erfolgreich abschließen:

• PFF Nina HÖLLER (GAB 1 & 2)

• PFM Manuel BURGER (GAB 1 & 2)

• PFM Florian GMEINBAUER (GAB 1 & 2)

• PFM Lukas GOLLMANN (GAB 1 & 2)

• PFM Patrick GOLLMANN (GAB 1 & 2)

• PFM Christof WALLNER (GAB 1)

Ausbildungsstatistik

Ausbildung
BI d.F. Daniel SCHMID

Ausbildungsart Anzahl Mitglieder Stunden

Übungen 88 1.371 3.987

Aus- und Weiterbildungen 128 524 2.141

Kursbesuche an der FWZS 42 69 721

Bewerbsteilnahmen 11 69 816

Gesamt 269 2.033 7.665
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Lehrgänge 2018
LFZS - Lehrgang Dgrd Zuname Vorname

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang
OFM HÖLLER Stefan

OFM VETTER Mario

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang für Sauerstoffkreislaufgeräte
OFM SCHWARZ Gideon

FM STERNER Stefan

Atemschutzgerätewarte-Lehrgang LM KESZEI Andreas

Atemschutzwarte-Lehrgang HFM ERNST Philipp

Ausbildungslehrgang zum Sachkundigen für die Löscher Überprüfung LM KESZEI Andreas

Brandbekämpfung "Modul 2" LM KESZEI Andreas

Flugeinweiser-Lehrgang HFM ERNST Philipp

Fortbildung "Aufziehen von Ölsperren" (Führungskräfte Schadstoff und Schiffsführer) LM WOLF Martin

Fortbildung für Gefährliche-Stoffe-Fahrzeug-Stützpunkte

OLM d.S. HÖLLER Arno

LM KESZEI Andreas

OBI KREIMER Klaus

OLM OTTER Markus

OLM PILAT Stefan

OLM SANDNER Christoph

OFM SCHWARZ Gideon

OBM SOLLGRUBER Gerald

LM d.F. SOLLGRUBER Michael

FM STERNER Stefan

Funk-Lehrgang OFM HÖLLER Stefan

Gerätemeister-Lehrgang HFM ERNST Philipp

Heißausbildung im Bereichsfeuerwehrverband für Atemschutzgeräteträger

LM HUBER Manuel

LM MIEDL Andreas

FM PAYERHOFER Helmut

OFM SCHWARZ Gideon

LM d.F. SOLLGRUBER Michael

OFM VETTER Mario

Heißausbildung im Bereichsfeuerwehrverband für Gruppenkommandanten
HBI d.V. FRÜHWIRTH Gilbert

OLM SCHWEIGER Georg

Kommandanten-Lehrgang LM d.F. SOLLGRUBER Michael

Kommandantenprüfung LM d.F. SOLLGRUBER Michael

Lehrgang für Bereichsausbilder der Grundausbildung (GAB 1 und GAB 2) LM d.F. SOLLGRUBER Michael

Lehrgang für Disponenten LM d.F. SOLLGRUBER Michael

Lehrgang für Funker in der Einsatzleitung OFM SCHWARZ Gideon

Lehrgang für Industriebrandbekämpfung

OLM OTTER Markus

OLM SANDNER Christoph

BI d.F. SCHMID Daniel

OFM SCHWARZ Gideon

Lehrgang für Menschenrettung und Absturzsicherung 1 OBM SOLLGRUBER Gerald

Lehrgang für Menschenrettung und Absturzsicherung 2 OBM SOLLGRUBER Gerald

Lehrgang für Träger von Chemikalienschutzanzügen
FM PAYERHOFER Helmut

FM STERNER Stefan

Leistungsüberprüfung für Feuerwehr-Flughelfer LM GRÖBL Helmut

Leistungsüberprüfung für Trainer Heißausbildung im Bereichsfeuerwehrverband HFM FRÜHWIRTH Daniel

Nachschulung Flugdienst
LM GRÖBL Helmut

OLM PILAT Stefan

ÖBFV-Lehrgang EAKDT Flugdienst - Fliegerische Einsatzleitung LM GRÖBL Helmut

Sanitäter-Lehrgang HFM ERNST Philipp

Schiffsführer-Lehrgang
HFM ERNST Philipp

LM d.F. SOLLGRUBER Michael

Seminar für Feuerwehr-Geschichte OBI d.V. HELL Florian

Steirischer Schadstofftag

OBI KREIMER Klaus

OLM OTTER Markus

BI d.F. SCHMID Daniel

Taucher-Lehrgang III HFM FRÜHWIRTH Daniel

Technischer-Lehrgang II FM MAGRITZER Jürgen

Theoretische und Praktische Ausbildung in der Handhabung von Kettensägen
OFM SCHWARZ Gideon

FM STERNER Stefan

Wärmebildkameraschulung

LM KESZEI Andreas

OFM SCHWARZ Gideon

HBI d.V. FRÜHWIRTH Gilbert

OBI KREIMER Klaus

OLM OTTER Markus

OLM STERLINGER Mario

BFV - Lehrgang /Ausbildung Dgrd Zuname Vorname 

Funk-Grundlehrgang
PFM GOLLMANN Lukas

PFM MOßAUER Dominik

Grundausbildung 1  - Truppmann

PFM BURGER Manuel

PFM GMEINBAUER Florian

PFM GOLLMANN Lukas

PFM GOLLMANN Patrick

PFF HÖLLER Nina

PFM MOßAUER Dominik

PFM WALLNER Christof

Grundausbildung 2 - Truppführer

PFM BURGER Manuel

PFM GMEINBAUER Florian

PFM GOLLMANN Lukas

PFM GOLLMANN Patrick

PFF HÖLLER Nina

PFM MOßAUER Dominik

Schadstoff-Grundausbildung

LM HUBER Manuel

FM MAGRITZER Jürgen

OFM MARKEL Rene

FM PAYERHOFER Helmut

OFM SCHWARZ Gideon

LM d.F. SCHWEIGER Patrick

FM STERNER Stefan

OFM VETTER Mario
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Ausbildung
BI d.F. Daniel SCHMID

Montagsübungen

Die schon gewohnten Montagsübungen wurden von den zuständigen Zugs- und
Gruppenkommandanten wieder perfekt vorbereitet. Dabei konnte eine ausreichende
Anzahl an Teilnehmern verzeichnet werden, wobei einige Übungen zu Vor- und
Nachbereitungsarbeiten unserer Jubiläumsfestlichkeiten 150 Jahre FF Bruck genutzt
wurden.

Einen besonderen Programmpunkt bildete die Branddienstleistungsprüfung am
15.09.2018, wobei diese BDLP im Rahmen unserer 150 Jahr Feierlichkeit am Brucker
Hauptplatz bislang einzigartig unter der Beobachtung der breiten Öffentlichkeit
abgehalten wurde. Trotz möglicherweise zusätzlichem Prüfungsstress für den einen
oder anderen Teilnehmer aufgrund der hohen Anzahl an Zusehern konnten alle ihre
Leistungsprüfung mit Bravour bestehen.
Ein großer Dank gebührt OLM Stefan PILAT für die Organisation und Durchführung der
Branddienstleistungsprüfung in den Stufen Bronze, Silber und Gold.

Gratulation und höchste Anerkennung für ihren Willen, ihr Engagement und die
erbrachte Leistungsbereitschaft gebührt:

BDLP Gold
Georg DEUTSCHMANN, Andreas KESZEI, Gerald SOLLGRUBER, Michael SOLLGRUBER
und als Ergänzungsteilnehmer Marion KREIMER und Daniel FRÜHWIRTH

BDLP Silber
Patrick SCHWEIGER

BDLP Bronze
Manuel FEINER, Patrick GOLLMANN, Jürgen MAGRITZER, Rene MARKEL, Helmut
PAYERHOFER, Andreas SCHLAGBAUER, Gideon SCHWARZ, Mario VETTER

Lehrgänge und Schulungen

Sehr erfreulich wiederum die hohe Anzahl an absolvierten Lehrgängen im Berichtsjahr
2018, für die unsere Kameradinnen und Kameraden ihre wertvolle Freizeit geopfert
haben.

Insgesamt nahmen 88 Frauen und Männer an 42 Lehrgängen und Schulungen an der
Feuerwehr- und Zivilschutzschule Lebring bzw. im Bereichsverband Bruck teil.
Dies bedeutet eine bemerkenswert Steigerung von 50% an Kursteilnahmen gegenüber
dem Berichtsjahr 2017!

Branddienstleistungsprüfung
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Kraftfahrdienst
OLM Stefan PILAT

Ausbildung am Kraftfahrsektor

Im vorliegenden Berichtsjahr 2018 wurde der Schwerpunkt auf das Auffrischen des
Ladekrans des Schweren Rüstfahrzeuges gesetzt.

Des Weiteren konnten ein Kamerad die Einschulung mit den Fahrzeugen der Stufe 2
und ein Kamerad für Fahrzeuge der Stufe 3 erfolgreich abschließen.

Ausbildungseinheiten

Fahrzeug Km KF Std

HLF3-T 10 6 12,0

KRFS-T 54 2 3,5

LFB 18 4 5,5

SRF 0 7 17,0

TLF 15 2 4,0

LKWA3 61 4 6,5

LKW1 3 1 1,0

LKW2 53 3 4,0

KDT/KDO/MTF 34 2 2,0

AbschlAchse 6 2 3,0

Theorie 0 4 9,0

Gesamt 254 37 67,5

35 Kraftfahrer
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MRAS & FD
OLM Stefan PILAT

Spezialausbildung MRAS-Gruppe & Flugdienst

Im vorliegenden Berichtsjahr wurde unsere MRAS-Einsatzgruppe erneut mehrmals
gefordert. Neben 13 Übungen mussten auch 2 Einsätze bewältigt werden:

- Unterstützung der Bergrettung auf der Schweizeben
- Entfernen loser Mauerteile einer Brücke

Des Weiteren galt es, nach einem innerstädtischen Verkehrsunfall den Rettungs-
hubschrauber Christophorus 12 am Sportplatz Schillerstraße durch einen Flughelfer
einzuweisen.

Das Berichtsjahr startete im Jänner mit einer MRAS-Übung am Schlossberg. Hier wurde
bei Dunkelheit eine Schachtrettung mittels Dreibein geübt. Weitere Übungen und
Schulungen begleiteten das gesamte Berichtsjahr. Neben der MRAS-Gruppe wurden
auch die Flughelfer speziellen Trainings unterzogen. Mit Philipp ERNST konnte ein
weiterer Flugeinweiser hinzugewonnen werden.

Den Jahresabschluss bildete wieder eine Kameradschaftsübung, an der 8 Mitglieder der
MRAS-Einsatzgruppe teilnahmen. Hier wurde neben der Knotenkunde auch ein
Geschicklichkeitsbewerb samt Aufprusiken (Klemmknoten) geübt.

18 Mitglieder haben den MRAS-Kurs absolviert, von denen 10 Kameraden die jährliche
Weiterbildung absolvierten und somit lt. den Richtlinien des Landesfeuerwehrverbands
der MRAS-Einsatzgruppe angehören. Weiters befindet sich 1 Kamerad derzeit in
Ausbildung, welcher die MRAS-Gruppe in absehbarer Zeit verstärken werden.

Für den Sektor Flugdienst stehen 6 Flugeinweiser und 2 Flughelfer für Einsätze mit
Fluggeräten zur Verfügung. 2018 wurden eine Leistungsüberprüfung und zwei
Nachschulungen für Flughelfer absolviert sowie ein Lehrgang Flugeinweiser besucht.

MRAS-Einsatzgruppe:

ERNST Philipp
FRÜHWIRTH Daniel
GRÖBL Helmut
HÖLLER Arno
KESZEI Andreas
KIRL Franz
PILAT Stefan
SANDNER Christoph
SCHWEIGER Patrick
SOLLGRUBER Michael

MRAS-Ausgebildet bzw. in Ausbildung *):

FEINER Manuel *)
INZINGER Stefan
KREIMER Michael
MIEDL Andreas
MIEDL Patrick
SCHMID Daniel
SOLLGRUBER Gerald
TATSCHL Florian

Flugeinweiser:

BURGER Michael
ERNST Philipp
FRÜHWIRTH Daniel
KESZEI Andreas
PILAT Stefan
SCHMID Daniel

Flughelfer:

GRÖBL Helmut
PILAT Stefan
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Maschinenmeister
OBI Klaus KREIMER

35.324 Kilometer Fahrleistung

60 Std Pumpen & Generatoren

30 Std Kranbetrieb SRF

49 Std Leiterbetrieb DLK

19 Std Bootsbetrieb A-Boot
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Maschinenmeister
OBI Klaus KREIMER

Ein Schwerpunkt im Berichtsjahr 2018 war die Vorbereitung für die
Ausschreibung zur Beschaffung eines neuen Hilfeleistungslöschfahrzeuges
(HLF4), welches das altgediente Tanklöschfahrzeug TLF-A 1000, Baujahr 1994,
ersetzen soll.

Das neue Hilfeleistungslöschfahrzeug mit 4.000 Liter Wassertank und einer
Besatzung von 1:6 wird für den Branddienst eingesetzt. Dieses Fahrzeug wird
2019 bestellt und nach einer einjährigen Bauzeit Anfang 2020 in den Dienst
gestellt werden.

Neuer hauptamtlicher Mitarbeiter

Peter EBERHARD verstärkt seit April 2018
unser Hauptamtlichen-Team. Er folgt
somit Michael Burger nach, der uns mit
Ende 2017 als hauptamtlicher Mitarbeiter
verlassen hat. ABI d.F. Peter EBERHARD
ist seit 37 Jahren Mitglied der Feuerwehr
Bruck an der Mur.

Er besitzt alle Berechtigungen zum Lenken
sämtlicher Feuerwehr Kraftfahrzeuge und
Boote.

Zusätzlich bekleidet er seit Jahren die
Funktion eines Zugskommandanten und
ist zudem Sonderbeauftragter für den
Wasser- und Tauchdienst der Feuerwehr
und des Bereichsfeuerwehrverbandes.
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Eine neue Schließanlage für das gesamte Feuerwehrhaus wurde angeschafft.
Folglich mussten alle Schlösser ausgetauscht werden. Somit steht jetzt allen
Mitglieder ein Schlüsselchip zum Betreten ihrer Bereiche zur Verfügung.
Eine Reihe von Investitionen waren im Bereich des Fuhrparks nötig. Bei SRF,
MTF und am PKW-Anhänger mussten die Reifen erneuert werden. Am MTF
musste nach einem Steinschlag die Windschutzscheibe getauscht werden. Das
KDO wurde einer Halbwertszeit-Sanierung unterzogen. An LKW2 und MTF waren
kleinere Karosserieschäden zu beheben.

Zahlreiche Überprüfungen und Servicearbeiten wurden im abgelaufenen
Berichtsjahr durchgeführt. Die Arbeiten zum 150-jährigen Bestehen unserer
Wehr waren allesamt sehr zeitintensiv. Danke an alle Mitglieder, die uns in
unserer Arbeit als Hauptamtliche stets tatkräftig unterstützt haben.

Maschinenmeister
OBI Klaus KREIMER

Das Team der hauptamtlichen Mitarbeiter
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Gerätemeister
OBM Gerald SOLLGRUBER

Im Berichtsjahr 2018 wurden vom hauptamtlichen Personal, unterstützt durch
das feuerwehreigene Verwaltungsprogramm FSYS, sämtliche Gerätschaften
den vorgeschriebenen Sicht- und Funktionsprüfungen unterzogen. Alle
wartungsabhängigen Gerätschaften wurden den jeweiligen Inspektionen oder
dem TÜV zugeführt.

Beschädigte Geräte wurden, sofern möglich, umgehend repariert oder den
zuständigen Fachfirmen übergeben. Im vorliegenden Berichtsjahr wurden 64
Eintragungen in unserem Mängel- und Beschädigungsbuch verzeichnet. Diese
Einträge, aber auch mündliche Meldungen helfen mit, die ständige Einsatz-
bereitschaft aufrecht zu halten.

In Zusammenarbeit mit diversen Spezialeinheiten, wie z.B. der MRAS Einsatz-
gruppe, wurden zudem einige neue Ausrüstungsgegenstände beschafft.

Neuanschaffungen 2018

• Eine Rettungssäge
• Ein mobiler Rauchvorhang
• Ein mobiler Sichtschutz
• Eine Akku Bohrmaschine mit Ladegerät
• Eine Akku Säbelsäge mit Ladegerät
• Ein Sprühgerät für Kaltreiniger
• Ein Werkstattwagen mit Werkzeug
• Diverse Anschlagmittel
• Diverse Mannschaftsausrüstungsgegenstände
• Ergänzung der Türöffnungsausrüstung
• Zwei Materialrücksäcke für die MRAS Einsatzgruppe
• MRAS Bandschlingentausch

u.v.m.
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Neben der Restaurierung unseres Oldtimers ADFK im Rahmen der 150-Jahr-
Feierlichkeiten wurde auch die Tragkraftspritze TS R60, Baujahr 1938, wieder
in Gang gebracht. Nach kurzer Instandsetzung und einigen Startversuchen lief
die knapp 30 Jahre lang nicht mehr in Betrieb genommene Pumpe einwandfrei.

Dieser sicherlich bemerkenswerte Achtungserfolg zeigt neben der schon damals
vorhandenen maschinellen Robustheit einmal mehr auch die handwerklichen
Qualitäten der handelnden Personen im Wartungsbereich auf.

Ein Beispiel für gute Zusammenarbeit zwischen dem Gerätemeister, dem
Maschinenmeister und freiwilligen Mitarbeitern stellt die Umrüstung der MRAS
Rücksäcke dar. Da der langjährig genutzte MRAS Rucksack schon starke
Verschleißerscheinungen aufwies, mussten zwei neue Rucksäcke als Ersatz
angeschafft werden. Um diese auch ordnungsgemäß im Einsatzfahrzeug
mitführen zu können, wurde von den freiwilligen Mitgliedern Michael
SOLLGRUBER und Rene MARKEL die dafür vorzusehende Halterung im TLF-
1000 entsprechend umgebaut.

Gerätemeister
OBM Gerald SOLLGRUBER
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Gerätemeister
OBM Gerald SOLLGRUBER

Gerät Std

HLF 3-T Pumpenbetrieb 18,70

Generator  13.6 KVA 6,38

TLF 1000 Pumpenbetrieb 0,54

Generator  3 KVA 0,50

LFB Pumpenbetrieb TS12 1,25

Generator  9 KVA 1,54

SRF Kran 30,18

Generator  40 KVA 9,08

GSF Generator  13.2 KVA 4,50

DLK Leiterpark 48,20

Generator  9 KVA 9,00

Kompressoren Hochdruck 14,00

Niederdruck 113,20

Generatoren RC klein 4,00

RC groß 5,00

Pumpenbetrieb gesamt 20,49

Generatorbetrieb gesamt 40,00

Kompressorbetrieb gesamt 127,20
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Im Berichtsjahr 2018 standen der Wehr insgesamt

• 42 Atemschutz-
Geräteträger

• 23 Sauerstoffkreislauf-
Geräteträger (SKG)

• 24 Chemikalienschutz-
anzugsträger (CSA)

zur Verfügung.

Für Ausbildung, Training und bei Einsätzen
wurden von 42 Atemschutzgeräteträgern
bei 39 Einsätze bzw. Tätigkeiten die
Atemschutzgeräte insgesamt 4.860
Minuten (81 Stunden) eingesetzt.

Teilnehmer ASLP 2018

Bronze:

•     Manuel FEINER
• Peter KROISENBRUNNER
• Mario VETTER
• Helmut PAYERHOFER
• Georg DEUTSCHMANN *)

• Michael SOLLGRUBER *)

• Andreas KESZEI *)

Gold:

• Michael SOLLGRUBER

Atem- & Körperschutz

*) Ergänzungsteilnehmer

Es gab im Berichtsjahr 2018 neben den allgemeinen Einsatz- und
Übungstätigkeiten auch Übungen für die Atemschutzleistungsprüfung (ASLP),
welche Positiv von allen Teilnehmern absolviert werden konnten.

Ein Großer Dank gilt meinem Stellvertreter HBI d.V. Gilbert Frühwirth, welcher
viele Stunden auf sich genommen hat, um die Teilnehmer bestens für die
Atemschutzleistungsprüfung vorzubereiten.

LM  Andreas KESZEI
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Atem- & Körperschutz

Aus- und Weiterbildungen 2018

Ausrüstungsgegenstände für den Atem- und Körperschutz

4 SKG Geräte – PG4
9 LPA Geräte – 300 bar
12 PA Geräte – 300 bar
3 PA Geräte – 200 bar
1 fahrbare Versorgungsdruckbehälter (Trolly) 250 bar für Fremdspeisung CSA
4 Stk. Atemschutzmasken für SKG
60 Stk. Atemschutzmasken für Pressluftatemschutzgeräte
6 Stk. Chemikalienschutzanzüge
5 Stk. Außenüberwachungsgeräte (Solingerbox)
3 Stk. Wärmebildkamera

Atemschutzgeräteträger-LG

• Stefan HÖLLER
• Mario VETTER

SKG-Träger-LG

• Gideon SCHWARZ
• Stefan STERNER

Heißausbildung AS-Träger

• Manuel HUBER
• Andreas MIEDL
• Helmut PAYERHOFER
• Gideon SCHWARZ
• Michael SOLLGRUBER
• Mario VETTER

Heißausbildung GK

• Gilbert FRÜHWIRTH
• Georg SCHWEIGER

CSA-Träger-LG

• Helmut PAYERHOFER
• Stefan STERNER

Wärmebildkameraschulung

• Gideon SCHWARZ
• Andreas KESZEI

BBM 2

• Andreas KESZEI

Atemschutzwarte-LG

• Philipp ERNST

Atemschutzgerätewarte-LG

• Andreas KESZEI

LM  Andreas KESZEI
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Auszug Aktivitäten 2018

06.12.2017

Brandalarm:
Brand Kaffeerösterei

03.01.2018

Brandalarm:
Bürobrand Energie Steiermark

21.04.2018

Brandalarm:
Brand Müllcontainer nach Brandstiftung

15.06.2018

Brandalarm:
Garagenbrand Kaltbachgraben

11.07.2018

Brandalarm:
Industriebrand St. Michael

03.08.2018

Säureaustritt:
Industriebetrieb Kapfenberg

Atem- & Körperschutz
LM  Andreas KESZEI
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Atem- & Körperschutz
LM  Andreas KESZEI
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Feuerwehrfunk

Gerätestand mit 31. Dezember 2018

LM d.F. Wolfgang LEITNER

Feuerwehrfunk Alarmierung/Haustechnik

1
Funkfixstation (4-Kanal)
digital - BOS Austria

80
Personenrufempfänger
analog – 4m Band

3
Funkfixstationen
analog – 4m Band

1
BWAZ Florianstation
(Einsatzleitsystem ELS auf Basis PC)

1
Funkfixstation
analog - KAT

1
AlarmMAIL
(Großbildschirm Terminal-PC)

1
Sirenensteuerungsanlage
analog – 4m Band

1
VISU Haustechnik Steuerung
(Großbildschirm Terminal-PC)

6
Fahrzeugfunkgeräte
digital – BOS Austria

2
Personal-Computer
(FlorianWeb; GG-Datenbank; E-Mail 
bzw. Zutrittskontrolle; Haustechnik)

2
Fahrzeug-Heckbedieneinheiten

digital – BOS Austria
1

Notebook (4-Kanal digital)
BOS Austria (abgesetzte FK-Station)

1
Fahrzeugfunkgerät
analog - 70cm Band

1
ELA - elektroakustische Anlage
(Funk; Radio; Sprache)

20
Handfunkgeräte
digital – BOS Austria

1
Video-Überwachungsanlage
mit Videokameras

1
Handfunkgerät Ex-geschützt
Digital – BOS Austria

19
Handfunkgeräte
analog – 70cm Band

2
Handfunkgeräte
analog – KAT



Seite  62

LM d.F. Wolfgang LEITNER

BLZ Florian Bruck

Einsatzleitsystem Florian Bruck

JERAN Christian, BR BFV-Beauftragter Florian

LEITNER Wolfgang, LM d.F. Teamleiter & Trainer

SOLLGRUBER Michael, LM d.F. Teamleiter Stv. & Trainer

ZANGL Wolfgang, HBI d.V. Disponent & Technik

ERNST Philipp, HFM Disponent

FRÜHWIRTH Daniel, HFM Disponent

INZINGER Stefan, OFM Disponent

KESZEI Andreas, LM Disponent

KREIMER Klaus, OBI Disponent

PILAT Stefan, OLM Disponent

SANDNER Christoph, OLM Disponent

SCHMID Daniel, BI d.F. Disponent

SCHWEIGER Patrick, LM d.F. Disponent

SOLLGRUBER Gerald, OBM Disponent

VETTER Mario, OFM Disponent

MARKEL Rene, OFM Calltaker

SCHLAGBAUER Andreas, FM Calltaker

SCHWARZ Gideon, OFM Calltaker

Anzahl Tätigkeit

9 Dienste / Schulungen

51 Sirenenproben

420 Dienststunden gesamt
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Im Frühjahr 2018 bekamen alle Funkgeräte der Stadtfeuerwehr Bruck an der
Mur ein Software Update, womit unter anderem die Menüführung und das GPS-
System verbessert wurden. Mit der Indienststellung des neuen GSF wurde auch
ein explosionsgeschütztes Funkgerät neu in Betrieb genommen. Seit November
2018 steht dem jeweils eingesetzten Tunneloffizier ein gesondertes
Digitalfunkgerät in der Tunnel-Überwachungszentrale der ASFiNAG zur gezielten
Kommunikation mit allen BOS-Einsatzkräften zu Verfügung.

Im vorliegenden Berichtsjahr mussten acht Stück Personenrufempfänger durch
den Hersteller repariert werden, wobei letztlich leider zwei Geräte endgültig
ausgeschieden werden mussten. Da die meisten analogen Alarmierungssysteme
nach und nach eingestellt werden und seitens des Landesfeuerwehrverbandes
noch keine endgültige digitale Lösung präsentiert wurde, stellt dies die Freiwillige
Stadtfeuerwehr Bruck an der Mur in Hinblick auf die Anschaffung zusätzlicher
Rufempfänger vor immer größer werdende Herausforderungen.

Ausbildung

Der Stadtfeuerwehr Bruck an der Mur stehen insgesamt 68 Mitglieder mit der
Funk-Grundausbildung, 22 Mitglieder mit der Ausbildung des Funklehrganges, 5
Mitglieder mit der Ausbildung Funker in der Einsatzleitung und 1 Mitglied mit der
neuen Ausbildung Disponenten-Lehrgang zur Verfügung.

Absolvierte Kurse 2018

Funker in der Einsatzleitung an der FWZS Lebring

• Gideon SCHWARZ

Disponenten-Lehrgang an der FWZS Lebring

• Michael SOLLGRUBER

Funklehrgang an der FWZS Lebring

• Stefan HÖLLER

Funkgrundlehrgang im BFV Bruck an der Mur

• Lukas GOLLMANN
• Dominik MOßAUER (als ehemaliges Mitglied der FF Kapfenberg)

Bewerbswesen

Beim 21. gemeinsamen Funkleistungsbewerb FULA Bronze der Bereichsverbände
Bruck an der Mur und Leoben, welcher am 06.10.2018 in Kraubath an der Mur
stattfand, zeigte sich erneut der hohe Ausbildungsstand der Stadtfeuerwehr
Bruck an der Mur.
LM d.F. Michael SOLLGRUBER konnte sich mit der vollen Punkteanzahl und 205
Zeitgutpunkten den Gesamtsieg sichern. FM Andreas SCHLAGBAUER konnte
ebenfalls mit der vollen Punkteanzahl und 160 Zeitgutpunkten den zweiten Platz
erringen. Abgerundet wurden die hervorragenden Leistungen durch FM Manuel
FEINER, der das Team komplementierte. In der Gruppenwertung konnten sich
unsere drei Funker den zweiten Platz sichern.
OBM Gerald SOLLGRUBER fungierte wie gewohnt wiederum als Bewerter.

Feuerwehrfunk
LM d.F. Wolfgang LEITNER
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BLZ Florian Bruck
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Nach einem einsatzreichen Jahr 2017 Jahr musste die Bereichsleitzentrale
Florian Bruck auch im Verlauf des Jahres 2018 zweimal einsatzmäßig
hochgefahren werden. Am 12.06.2018 und am 10.08.2018 mussten insgesamt
24 Sturmeinsätze disponiert werden, wobei von 6 Disponenten rund 55
Einsatzstunden geleistet wurden.

Im abgelaufenen Berichtsjahr galt es aber auch, mit laufenden Schulungen die
17 ausgebildeten Disponenten auf dem aktuellsten Stand zu halten. Dies
erfolgte über theoretische Schulungseinheiten, dem stunden- bzw. tageweisen
Hochfahren für Schulungszwecke und im Rahmen des aktiven Floriandienstes
an Samstagen, wobei hierfür knapp 450 Stunden geleistet wurden.

Das praktische und reale Arbeiten in der Zentrale ergänzt die theoretische
Ausbildung der Disponenten und hilft die Arbeitsschritte zu festigen. Durch die
damit erworbene Routine können Einsätze schneller und sicherer disponiert und
dadurch effizienter und zielgerichteter abgearbeitet werden.
Einen wichtigen Bestandteil der Weiterbildung bildet zudem die wöchentliche
Sirenenprobe. Neben der Funktionsprobe der Sirenen und Personenruf-
empfänger werden auch diverse Funkverbindungen überprüft.

Sehr erfreulich ist, dass wieder ein weiterer Kamerad für unsere Florianstation
gewonnen werden konnte. OFM Gideon SCHWARZ begann 2018 die Ausbildung
zum Calltaker und wird uns in absehbarer Zeit als vollständig ausgebildeter
Disponent zusätzlich zur Verfügung stehen.

Seit 2017 gibt es an der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring einen
Spezialkurs für Disponenten. Ziel dieses Kurses ist, geschulte Calltaker zu
Disponenten auszubilden. Dieser Kurs ist sehr praxisnahe und muss in Zukunft
von jedem Disponenten absolviert werden. Die von uns bis Ende 2017
ausgebildete Disponenten haben aber auch ohne diesen Kurs die Berechtigung,
Einsätze selbstständig zu disponieren. LM d.F. Michael SOLLGRUBER besuchte
im November erstmals diesen Kurs und wird in Zusammenarbeit mit LM d.F.

Wolfgang LEITNER die Erkenntnisse daraus im Verlauf des Jahres einfließen
lassen.

Ein Totalausfall der Landesleitzentrale im Jahr 2017 aber auch vermehrt
auftretende Elementarereignisse zeigen immer wieder erneut, wie wichtig
redundante Leitstellen sind. Hierfür ist es erforderlich, die technische
Ausstattung einer BLZ auf dem neuesten Stand der Technik zu halten bzw.
ständig zu modernisieren. Deshalb wurde 2018 u.a. der Alarmdrucker erneuert
und ein Funk- und Notrufaufzeichnungsgerät neu angeschafft.

LM d.F. Wolfgang LEITNER

BLZ Florian Bruck
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Jährlich verunfallen ca. 84 Personen in Österreich bei Unfällen im oder am
Wasser. Bei Kindern ist ertrinken die zweithäufigste Todesursache überhaupt.

Wasserdienst
ABI d.F. Peter EBERHARD

Der Wasserdienst ist ein wesentlicher
Bestandteil bei der Feuerwehr. Durch
kurze Alarmierungszeiten und
Anfahrtswege ist es möglich, im
Schadensfall rasch Hilfe mit
Einsatztauchern und Schiffsführern zu
leisten.

Als Besonderheit wurde für die Taucher der Feuerwehr Bruck an der Mur ein 2-
tägiges Bereichstaucherlager im Ausseerland und eine 4-tägige Weiterbildung
in Kroatien abgehalten, an der 7 Taucher und 2 Begleitpersonen teilnahmen.
Der Vorteil des Taucherlagers in Kroatien besteht darin, dass im Meer
insbesondere das Tieftauchen geübt werden kann.

An der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in Lebring absolvierten 2 Mitglieder
der Feuerwehr Bruck an der Mur den Schiffsführerlehrgang und 1
Einsatztaucher konnte die Taucher 3-Ausbildung in Kroatien absolvieren.

Als Gastausbilder für den Bootsdienst war die Stadtfeuerwehr auch im Jahr
2018 wieder zur Unterstützung des Schulpersonals bei 3 Weiterbildungen bzw.
Kursen an der Feuerwehrschule tätig.

Im vorliegenden Berichtsjahr 2018 wurde die Stützpunktfeuerwehr Bruck an
der Mur zu 6 Taucheinsätzen und 3 Bootseinsätzen alarmiert.

Um professionell Hilfe leisten zu können ist es notwendig, die Taucher und
Schiffsführer laufend aus- und weiterzubilden. So wurden 5 Boots- und 9
Tauchübungen durchgeführt, wobei 45 Mitglieder 278 Stunden aufwendeten.
Für die Überprüfung und die Wartung der Tauchgeräte und des Bootes waren
im vorliegenden Berichtsjahr 25 Stunden erforderlich, welche von 5 Kameraden
erbracht wurden.
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Wasserdienst
ABI d.F. Peter EBERHARD
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Schadstoffdienst
OBI Klaus KREIMER

32
Einsätze

Gefahrstoffaustritte
Klasse 2 - Gase
Klasse 3 - flüssig
Klasse 8 - ätzend

Mit einem Leck in einem Flüssigsauerstoffbehälter hat das Einsatzjahr
begonnen. Dieser Behälter wurde aus einer Wohnung geborgen und danach
gesichert im Freien abgestellt, bis eine Fachfirma den Behälter abholte.
Gefahrstoffaustritte der Klasse 3 nach Verkehrsunfällen sind schon zu
Routineeinsätzen geworden. Einen besonderen Einsatz hatten wir in
Kapfenberg. Ein LKW mit Anhänger war über eine Böschung gestürzt und kam
zwischen dem Schnellstraßenzubringer und der ÖBB-Südbahnstrecke zu liegen.
Beladen war das Fahrzeug mit mehreren tausend Litern Milch, wobei die
Tankkammern durch den Unfall nicht beschädigt wurden. Mittels einer
Spezialpumpe für Lebensmittel wurde die Milch umgepumpt.
Ein mit Propangas, Gefahrenstoff der Klasse 2, beladener Tankwagen kam auf
der Fahrt zum Hochanger von der Bergstraße ab und musste mittels Seilwinde
geborgen werden.

Kilometerleistung GSF:

662 km zurückgelegt

Verbrauchte Bindemittel:

Straße:               816 kg
Schwimmfähig:        25 kg
Einweg-Ölsperren:   4 Stk
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Schadstoffdienst
OBI Klaus KREIMER

Bei einem Schadstoffeinsatz in einem Kapfenberger Industriebetrieb trat durch

ein Gebrechen einer Pumpe eine nicht unerhebliche Menge Salpeter- und

Phosphorsäure (Klasse 8 – ätzend) in einem Keller aus. Um diesen Einsatz zu

bewältigen waren insgesamt 7 Feuerwehren mit 19 Fahrzeugen und 75

Einsatzkräften erforderlich.

Damit die Qualität der Ausbildung mit dem hohen technischen Standard eines

Gefahrgutstützpunktes Schritt halten kann, sind laufende Weiterbildungen, vor

allem auch für die Führungskräfte innerhalb der Wehr, zwingend erforderlich.

Gefahrgutspezifische Lehrgänge an der Feuerwehr- und Zivilschutzschule

Steiermark werden aus diesem Grund regelmäßig besucht. An der Grund-

ausbildung-Schadstoff nahmen 1 Frau und 22 Männer von 5 Feuerwehren teil.

Fortbildung 2018:

Fortbildung Stützpunkt für Gefährliche-Stoffe-Fahrzeug 10 Mitglieder
Fortbildung Aufziehen von Ölsperren 1 Mitglied
Steirischer Schadstofftag 3 Mitglieder
Grundausbildung Schadstoff im Rüsthaus Bruck 8 Mitglieder
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Sanitätsdienst
OLM d.S. Ing. Arno HÖLLER

Erste Hilfe Aus- und Fortbildung

Guten Zuspruch fand die 2-geteilte Erste-Hilfe-Pflichtfortbildung am 12. und
19. März 2018 im Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Bruck an der Mur.
40 Frauen und Männer nahmen an der jeweils 2-stündigen Fortbildung teil.

Weitere 2 Mitglieder absolvierten im Verlauf des Berichtsjahres 2018 jeweils
eine 8- bzw. 4-stündige Weiterbildung.

Den ebenfalls verpflichtenden 16 Stunden Erste-Hilfe-Kurs als Basis für alle
weiteren Feuerwehr-Lehrgänge absolvierten:

Manuel BURGER
Florian GMEINBAUER
Lukas GOLLMANN
Patrick GOLLMANN
Nina HÖLLER
Stefan INZINGER
Helmut PAYERHOFER
Stefan STERNER
Christof WALLNER

Aufgrund der guten Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz sind wir in der
glückliche Lage, den Spezialkräften des Roten Kreuzes assistierend
beizustehen. Trotz dieser Zusammenarbeit wird bei Übungseinsätzen immer
wieder geprobt, selbstständig die lebenserhaltenden Sofortmaßnahmen
einleiten zu können.

18 Feuerwehrsanitäter

2 Feuerwehrärzte
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Öffentlichkeitsarbeit
HLM d.V. Prof. Mag. Otto Ernest GUTMANN

Im vorliegenden Berichtszeitraum gab es 270 Berichte über die Tätigkeiten und
Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bruck an der Mur in den folgenden
Print- und Online-Medien:

• Kleine Zeitung (Mürztal, Steiermark)
• Kronen Zeitung (Steiermark, Extra, Region Mürz-, Ennstal)
• Österreich (Steiermark, Österreich)
• Woche Obersteiermark/Bruck an der Mur
• Obersteirische Rundschau
• Tip Bezirksrevue
• Hochsteira
• Meine Steirische Leoben/Bruck-Mürzzuschlag
• Stadtnachrichten Bruck an der Mur
• grüß gott (Pfarrblatt)
• Blaulicht
• Leistungsbericht FF Picheldorf

• feuerwehr.bruckmur.at
• steiermark.orf.at
• www.kleinezeitung.at
• www.krone.at
• www.oe24.at
• www.regionews.at
• www.blaulicht.at
• meinbezirk.at (Woche)

Hinzu kommen Berichterstattungen und Interviews in den öffentlich-rechtlichen (Oe3,
ORF Steiermark, ATV, Puls 4) und regionalen privaten Radio- und Fernsehsendern
(Radio Steiermark, Antenne Steiermark, Radio Grün-Weiß, MEMA TV, HiWay TV).

Seit Ende Dezember 2011 ist der Facebook Account der Stadtfeuerwehr aktiv und
äußerst erfolgreich. Er hat sich neben der Website feuerwehr.bruckmur.at zu einer
attraktiven und aktuellen Kommunikations- und Informations-Plattform entwickelt. Im
Berichtszeitraum wurden 165 Posts getätigt. Insgesamt haben den Facebook-Auftritt der
FF Bruck bis Ende November 2018 bereits 3.389 Personen mit einem Like bestätigt.

Seit Mai 2012 postet die Brucker Wehr auch aktuelle Nachrichten auf Twitter. Auf diesem
Medium wurden bis Ende November 2018 insgesamt 564 sogenannte Tweets abgesetzt
(im Berichtszeitraum waren es insgesamt 129).
352 Personen/Feuerwehren/ Institutionen/Firmen folgen uns auf Twitter.

Seit September 2018 ist unsere Wehr ebenso auf Instagram präsent. Die Galerie
umfasste mit Ende des Berichtszeitraumes 100 Bilder und wird ständig erweitert. Mit
dem Instagram Einstieg möchten wir vor allem interessierte Jugendliche ansprechen.

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu unserem 150-Jahr-Jubiläum wurde Ende November
die große Mitglieder-Werbeaktion Wir brauchen dich für die nächsten 150 Jahre!
gestartet. Sie wird in mehreren Teilschritten bis in den Frühsommer 2019 fortgesetzt.
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Öffentlichkeitsarbeit
HLM d.V. Prof. Mag. Otto Ernest GUTMANN



F r e i w i l l i g e  
F e u e r w e h r  
d e r   S t a d t  
B r u c k / M u r

Seite  79

T ä t i g k e i t s b e r i c h t  2 0 1 8

Öffentlichkeitsarbeit
HLM d.V. Prof. Mag. Otto Ernest GUTMANN

Schlagzeilen - Auszug aus den Printmedien
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Der Schwerpunkt der Tätigkeit im Sachgebiet Feuerwehrgeschichte lag im
Berichtsjahr 2018 naturgemäß auf der Planung um Umsetzung von Aktivitäten, die
anlässlich des 150-jährigen Bestandsjubiläums unserer Wehr stattfanden. Für diese
Tätigkeiten wurden vom Sachgebiets-Beauftragten sowie einigen Kameraden rund
300 Stunden aufgewandt (AK-Sitzungen und Großveranstaltungen nicht einge-
rechnet).

Schauraum im Keller

Im Zuge des Rüsthaus Um- und Zubaus der Jahre 2008/09 wurde festgelegt, in den
Räumen des ehemaligen Schlauchmagazins eine Schausammlung einzurichten.
Dienten die Räumlichkeiten in den Jahren danach lediglich als Lager für sämtliche
historischen Objekte und diverse ausgeschiedene Gerätschaften, wurde das Vorhaben
Anfang 2018 endlich in Angriff genommen. Das ehemalige Magazin wurde zur Gänze
ausgeräumt und die Wände wurden ausgebessert bzw. gestrichen. Auch die Lüftung
musste erneuert und eine zusätzliche Öffnung für eine bessere Luftzirkulation
geschaffen werden. Nach Auswahl einer geeigneten Einrichtung (Stellagen aus Alu-
Profilen und auf Maß geschnittene Siebdruckplatten) wurde ein Grobkonzept für die
Präsentation der historischen Objekte erstellt. Der Aufbau der Sammlung selbst
erfolgte in nur fünf Tagen – gerade rechtzeitig, um den Schauraum anlässlich unserer
alljährlichen Florianimesse in würdiger Art eröffnen zu können. Daniel Schmid
(Räumung des Magazins) und Georg Deutschmann (Wahl der Einrichtung) haben
wesentlich zum Gelingen des Unterfangens beigetragen. Vor allem gilt der Dank für
die gelungene Umsetzung des Schauraumes „in Rekordzeit“ jedoch Peter Eberhard,
der mit seinem handwerklichen Geschick für jede Problemstellung eine Lösung parat
hatte und dabei ein Arbeitstempo an den Tag legte, das eine Fertigstellung zum
geplanten Eröffnungstermins erst möglich machte.

OBI d.V. Mag. Florian HELL

Feuerwehrgeschichte
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Aktionstag am Hauptplatz

Der bedeutendste Programmpunkt im Jubiläumsjahr war unser „Aktionstag“ am 15.
September am Brucker Hauptplatz. Als Fest für die ganze Familie konzipiert, wurden
einen ganzen Tag lang historische Sequenzen, Vorführungen aus dem aktuellen
Einsatz- und Übungsgeschehen, Kulinarik und Musik geboten. Auf die geschichtlichen
Beiträge sei hier in kurzen Worten eingegangen.
Die größte Herausforderung des Tages stellte die Durchführung einer historischen
Eimerkette dar, die vom Schiffländ durch die Ringelschmidgasse bis zur Mitte des
Hauptplatzes und wieder retour stattfinden sollte. Dank der großartigen Beteiligung
der Brucker Bevölkerung sowie der Feuerwehrjugend des Bereichsfeuerwehrverbandes
Bruck an der Mur konnte die Kette beinahe geschlossen werden, es beteiligten sich
rund 350 Personen an diesem kollektiven Ereignis. Um das am Hauptplatz
ankommende Wasser fassen zu können, wurde der ehemalige „Steinerne Brunnen“,
der sich bis 1948 in der Mitte des Hauptplatzes befand, nachempfunden und mit einer
lässigen Brunnenskulptur von Hermann Pitow „gekrönt“. Das Unterfangen gelang, es
konnten in einer knappen halben Stunde rund 5.000 Liter Wasser von der Mur bis auf
den Hauptplatz befördert werden.
Im Anschluss an die Eimerkette trat der historische Spritzenzug der FF Bad Gams in
Aktion. Dieser nahm mit einer sogenannten „Abprotzspritze“ – gezogen von zwei
Rössern und schon von der Ferne wahrnehmbar durch originale Hornsignale – nahe
des Brunnens Aufstellung, um sodann mit dem Löschangriff auf ein „brennendes
Haus“ zu beginnen. Auch die Bevölkerung konnte mitmachen und sich davon
überzeugen, dass nach wenigen Minuten an der Pumpstange die Kräfte relativ schnell
nachlassen.
Nicht minder spektakulär gestaltete sich am frühen Nachmittag die Vorführung einer
Dampfspritze der BF Wien. Bereits beim Rüsthaus in der Fraunedergasse vorgeheizt,
wurde dieses historische, voll funktionsfähige Objekt von unserem Geländewagen
durch die Körnerstraße bis auf den Hauptplatz gezogen. Das Pfeifen und Zischen
dieses Gerätes begeisterte auch die altgedienten Feuerwehrkameraden, denn solch
eine Vorführung bekommt man nicht alle Tage zu sehen.

OBI d.V. Mag. Florian HELL

Feuerwehrgeschichte
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Festakt am Gründungstag

Der Beschluss, in Bruck eine Feuerwehr zu gründen, wurde im Rahmen einer
Bürgerversammlung am 6. Dezember 1868 getroffen und so war es naheliegend, den
Festakt im Jubiläumsjahr an eben diesem Tag stattfinden zu lassen. Nach einem
Sektempfang im Foyer unseres Rüsthauses fanden sich die Festgäste im Lehrsaal ein.
Als „Einstimmung“ wurden Passagen aus den ersten Statuten der Feuerwehr verlesen,
die am 6. Dezember 1868 beschlossen und sodann zum Zwecke der Vereinsgründung
bei der Statthalterei in Graz eingereicht wurden.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden zudem die Festschrift zum Jubiläum sowie
der neue Imagefilm der Feuerwehr vorgestellt (Details siehe unten).

OBI d.V. Mag. Florian HELL

Feuerwehrgeschichte

Neben den drei Veranstaltungen Florianimesse, Aktionstag und Festakt wurden
weitere begleitende Maßnahmen gesetzt, um das gesamte Jubiläumsjahr über und
auch danach präsent sein zu können.

Fotografie des Monats

Bereits im Jahr 2017 begonnen, fand diese
Reihe im Dezember 2018 ihren Abschluss. Für
jedes Monat wurde eine historische Fotografie
aus dem reichen Archivbeständen der
Feuerwehr ausgewählt und auf Facebook (mit
Kurztext) und auf der Website mit einer
weiterführenden Erklärung veröffentlicht. So
entstanden insgesamt 21 Beiträge, die nicht
nur in Feuerwehrkreisen großes Interesse
hervorrufen konnten.

Publikation „150 Jahre in 15 Bildern“

Als Grundstock und Vorarbeit für diese Festschrift dienten die „Fotografien des
Monats“, 15 ausgewählte Motive kamen in das Buch. Der Fokus lag auf den
fotografischen Arbeiten selbst sowie der qualitativ hochwertige Aufmachung des
Buches. Lediglich das aktuelle Mannschaftsfoto sowie eine Aufnahme des Fuhrparks im
Jahr 2018 bilden in der Publikation die „Klammer“ in die Gegenwart.

Neuer Imagefilm

Beinahe zehn Jahr alt, galt es, im Jubiläumsjahr einen neuen Imagefilm der Feuerwehr
zu gestalten. Der Film enthält auch eine kurze Sequenz über die historische Bedeutung
der Brucker Feuerwehr und generell war einiges an Planungs- und Organisationsarbeit
für den neuen Film im Sachgebiet Feuerwehrgeschichte angesiedelt.
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16.03.2018:  Wehrversammlung Nr.150, Feuerwehrhaus

10.02.2018:  Abschnittseishockey Turnier, Murinsel Eisstadion

Veranstaltungen, Bewerbe, Ausbildung
und Kameradschaftspflege 2018

29.01.2018:  C42 für FF Leoben, Feuerwehrhaus

25.02.2018:  Abschnittseisschießen, Murinsel Eisstadion

20.01.2018: Feuerwehrjugend Wintersporttag, Kreischberg
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27.05.2018:  Florianimesse, Feuerwehrhaus

14.-15.04.2018:  Grundausbildung GAB1, Feuerwehrhaus & Murinsel

05.05.2018:  Übung MRAS, Utschgraben

29.03.2018:  C42 für FF Kapfenberg-Diemlach, Feuerwehrhaus

18.03.2018:  Benefiz Fußballturnier, Sporthalle Bruck an der Mur

Veranstaltungen, Bewerbe, Ausbildung
und Kameradschaftspflege 2018
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23.06.2018:  Landesfeuerwehrleistungsbewerb FLA Silber, Murau

19.06.2018:  Boccia Turnier, Hauptplatz

14.07.2018:  Feuerwehrjugend Landesleistungsbewerb, St. Peter am Kammersberg

29.06.-01.07.2018:  Feuerwehrjugend Bereichsleistungsbewerb & Lager, Friesenheim

Veranstaltungen, Bewerbe, Ausbildung
und Kameradschaftspflege 2018

30.-31.05.2018:  Bereichstaucherlager, Ausseerland
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19.07.2018:  Brucker Ferienpass, Feuerwehrhaus

04.09.2018:  Vorbereitung Eimerkette - Aktionstag, Feuerwehrhaus & Hauptplatz

06.10.2018:  Funkleistungsbewerb FULA Bronze, Kraubath an der Mur

29.09.2018:  Familienwandertag, Madereck

15.09.2018:  FF150BM - Aktionstag, Hauptplatz

Veranstaltungen, Bewerbe, Ausbildung
und Kameradschaftspflege 2018
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10.11.2018:  Feuerwehrjugend Leistungsbewerb FJLA Gold, Lebring

13.10.2018:  Atemschutz Leistungsbewerb ASLP Bronze & Gold, Turnau

23.12.2018:  Weihnachtstauchen, St. Lorenzen im Mürztal

14.12.2018:  Weihnachtsfeier, Feuerwehrhaus

Veranstaltungen, Bewerbe, Ausbildung
und Kameradschaftspflege 2018

11.-14.10.2018:  Taucherlager, Kroatien
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Einsatzgeschehen 2018

26.01.2018:  Menschenrettung, Dr.Th.Körnerstraße

27.03.2018:  Verkehrsunfall PKW, Bergstraße

04.01.2018:  Austritt Flüssigsauerstoff, Bergstraße

03.01.2018:  Brand Gewerbebetrieb, Hochfeldgasse
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15.06.2018:  Brand Garage, Kaltbachgraben

29.05.2018:  Menschenrettung, Bergstraße

20.04.2018:  Verkehrsunfall LKW, Schnellstraße S35 - Tunnel Kaltenbach

21.04.2018:  Brand Volksschule, Wienerstraße
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Einsatzgeschehen 2018

07.07.2018:  Bergung PKW, An der Postwiese

04.07.2018:  Brand PKW, Schnellstraße S35 - Bruck Süd

25.06.2018:  Verkehrsunfall LKW, Kapfenberg - Zubringer S6

15.06.2018:  Verkehrsunfall PKW, Schnellstraße S35 - Einöd
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05.10.2018:  Brand Autokran, Autobahn A9 - Tunnel Gleinalm

08.09.2018:  Verkehrsunfall PKW, Schillerstraße

14.08.2018:  Verkehrsunfall PKW, Schnellstraße S6 - Bruck West

03.08.2018:  Gefahrgutaustritt Klasse 8 - ätzend, Kapfenberg
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Einsatzgeschehen 2018

31.10.2018:  Brand LKW, Schnellstraße S35 - Einöd

27.12.2018:  Brand PKW, Schnellstraße S35 - Tunnel Kirchdorf

22.12.2018:  Verkehrsunfall PKW, Schnellstraße S6 - Bruck Ost

21.10.2018:  Bergung PKW, Schiffländ
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